DANMAP 2004 gibt Auskunft

Das dänische Institut für Lebensmittel- und Veterinärforschung hat jetzt die DANMAP 2004 vorgelegt. In der DANMAP werden seit Mitte der 90er Jahre jährlich Daten zum Antibiotikaeinsatz bei Menschen und Nutztieren zusammengestellt sowie die Ergebnisse des dänischen Resistenzmonitoring bei human- und veterinärpathogenen Keimen, Zoonoseerregern und Indikatorbakterien dargestellt und bewertet. 

Dem neuen Bericht zufolge ist der Antibiotikaverbrauch bei Tieren im Vergleich zu 2003 um 9,7 Prozent gestiegen, liegt aber immer noch unter dem Gesamtverbrauch, der vor dem Verbot der antibiotischen Leistungsförderer bestanden hat. 

Mehr Antibiotika wurden überwiegend in der Schweineproduktion – und hier vor allem im Jungtierbereich – eingesetzt. So nahmen Verschreibungen zur Behandlung respiratorischer Erkrankungen bei Absatzferkeln um 29 Prozent, Verschreibungen zur Behandlung gastrointestinaler Erkrankungen um 17 Prozent zu. Als Gründe werden auch eine vermehrte Trinkwassermedikation und das Postweaning Multisystemic Wasting Syndrom (PMWS) diskutiert.

Einen deutlichen Anstieg (+20 Prozent) gab es auch in der Broilermast. Der Antibiotikaverbrauch liegt hier aber immer noch auf niedrigem Niveau und spielt für das Gesamtbild keine wesentliche Rolle.

BU: Schweineproduktion.

Atemwegserkrankungen müssen behandelt werden.
